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Neubulach (khg). Fast genau
nach einem Jahr steigt in Neu-
bulach im »Mittendrin« am
Sonntag, 19. April, ab 17 Uhr
eine Neuauflage der »Welt-
musik«. Es kommen Instru-
mente zum Einsatz, die sich
auch in Europa vermehrt Gel-
tung verschafft haben. 

Dies sowohl im Unterhal-
tungsbereich als auch in der
medizinischen Anwendung:
Tibetische Klangschalen, indi-
sche Sitar, Didgeridoo, ver-
schiedene Fellinstrumente
(Dschembe, Conga, Bongos),
Caisa, Gongs, Monochorde

und Klangröhren. Dazu kom-
men selbst gebaute Flöten, die
Gitarre sowie einige neu emp-
fundene Instrumente. 

Die Musiker kommen aus
Freiburg, Bad Niedernau, Fell-
bach, Calw und natürlich aus
Neubulach. Veranstalter der
»Weltmusik« ist der ehemali-
ge Musiklehrer Karl-Heinz
Grund begleitet von seinen
Freunden. Aus Calw kommt
die Gruppe »Jayantha & The
Clan«. Der Eintritt zum Kon-
zert im »Mittendrin« ist frei
bis auf eine kleine Kostenpau-
schale für die Energie.

Lebensfreude-Konzert
Spezielle Instrumente kommen zum Einsatz

Die Schützenkameradschaft
Sommenhardt hat viele treue
Mitglieder. Oberschützenmeis-
ter Steffen Schönthaler zeich-
nete eine stattliche Anzahl mit
Ehrennadeln des Deutschen
Schützenbundes sowie des ba-
den-württembergischen Schüt-
zenverbandes aus. In Gold er-
hielt diese Walter Bürkle, der

seit 60 Jahren die Treue hält.
Vor 50 Jahren kam Dieter 
Schumacher zu den Schützen.
Vier Jahrzehnte dabei sind Tho-
mas Braun, Joachim Günthner,
Heribert Jetter, Walter Kalm-
bach, Peter Kaufmann, Jürgen
Keck, Rolf Keck, Helmut Lutz, 
Robert Rentschler und Hans
Weinmann. Die silberne Ehren-

nadel verlieh der Oberschüt-
zenmeister für 25 Jahre Mit-
gliedschaft an Kurt Frey, And-
reas Mast und Karl Rittmann. 
Zudem verlieh Edi Großmann
für den Schützenkreis Calw die 
silberne Ehrennadel für 30 Jah-
re an Hans Schroth, Günther
Schönthaler und Karl-Eugen
Kummer. Foto: Stocker

Walter Bürkle mit goldener Ehrennadel ausgezeichnet 

Unverbindliche
Ganztagesschule
Oberreichenbach. Vor der öf-
fentlichen Sitzung des Ober-
reichenbacher Gemeinderats
am Freitag, 24. April, ab 19.30
Uhr im Rathaussitzungssaal
tagt an gleicher Stelle ab 19.20
Uhr der Technische Ausschuss
und behandelt Baugesuche.
Auf der Agenda der Ratssit-
zung stehen neben der Wei-
terentwicklung der Grund-
schule Oberreichenbach mit
der Einführung einer nicht
verbindlichen Ganztages-
grundschule folgende Punkte:
Bürgerfragestunde; Anpas-
sung Elternbeitrag Kindergar-
ten Oberreichenbach zum 1.
September 2015; Festlegung
eines Namens fürs ehemalige
Floriansstüble; Grundsatzbe-
schluss zur Umsetzung des
Neuen Kommunalen Haus-
halts- und Rechnungswesens. 

Mit diesen 
Instrumenten 
wird im »Mit-
tendrin« eine 
Neuauflage der 
»Weltmusik« 
gespielt.
Foto: Grund

OBERREICHENBACH

Freuen sich, dass in Sachen Internetgeschwindigkeit in Martinsmoos seit dem Monatsersten die Post abgeht (von links): Die Kunden Se-
bastian und Siegfried Kübler sowie Stefan Russ. Martin Wessner (ganz rechts) und Alexander Siebnich (Dritter von rechts) von der Firma
brain4kom bringen die schnelle Verbindung ins Haus. Die Voraussetzungen dafür schufen von institutioneller Seite stellvertretend Bür-
germeisterin Petra Schupp für die Stadt Neubulach, von technischer für die Sparkassen-IT Alexander Bäuerle. Foto: Mikulcic

Von Marija Mikulcic

Neubulach-Martinsmoos. 
Auf Autobahnen rasen ist 
strafbar. Das Rasen auf 
Datenautobahnen ist es 
nicht. Im Gegenteil. Es ist 
sogar erwünscht.

Rasend schnell sollen Daten
per Glasfaserkabel übertragen
werden und so Internetnut-
zern auf der ganzen Welt ge-
schäftlichen oder privaten
Kontakt – quasi in Echtzeit –
ermöglichen. Je schneller die
Verbindung, desto glücklicher
der Nutzer, so die Gleichung.

Zu den »Glücklichen« gehö-
ren nach den Zwerenbergern
nun auch die Martinsmooser.
Seit Anfang April können
Kunden, die sich einen ent-
sprechenden Anschluss ins
Haus legen lassen, auch hier
das schnelle Internet nutzen.
Die nötigen Voraussetzungen
sind da. Gemeinsam auf den
Weg gebracht haben sie die

Stadt Neubulach, die Sparkas-
sen-IT, die für den Ausbau des
schnellen Internets verant-
wortliche Tochter der Spar-
kasse Pforzheim Calw und
das Unternehmen brain4kom.
Davon zeugt der graue Kasten
gleich hinter dem Bus-Warte-
häuschen am Bürgerhaus. Von
dort aus wird das Internet-Sig-
nal aus den im Boden verleg-
ten Glasfaserkabeln so über-
setzt, dass es die Kupferkabel
verstehen, die das Signal in
den angeschlossenen Haus-
halt bringen.

»Der zeitliche Ablauf war
sehr straff«, sagt Alexander
Siebnich. Er ist der Vorstand
des Gaggenauer Unterneh-
mens brain4kom, dem die
Überbrückung der letzten Me-
ter vom grauen Kasten am
Bushäuschen bis in den Haus-
halt obliegt. Siegfried und Se-
bastian Kübler sowie Stefan
Russ, Martinsmooser Internet-
Nutzer, haben sich bereits ge-
traut und bei Siebnich »den
Turbo« geordert. Von minima-

len Startschwierigkeiten be-
richtet Sebastian Kübler. Sieb-
nich hat ein offenes Ohr. Das,
sagt er, würde sofort angegan-
gen. »Aber sonst, top!«, so das
Gesamturteil des jungen Mar-
tinsmoosers.

Der eine oder andere Be-
kannte aus dem Ort sei auch
schonmal zum Testen rüber-
gekommen, berichtet Kübler.
»Manche ärgern sich, dass sie
noch so lang gebunden sind«,
berichtet Kübler von der Situ-
ation einiger Einwohner, die
mit einem Anbieter, der die
Signale per Funk überträgt,
längerfristige Verträge einge-
gangen sind. 

»Wir übernehmen die Kün-
digung«, erläutert Alexander
Siebnich, dass sein Unterneh-
men auch die bürokratische
Seite eines Anbieterwechsels
mit abdeckt. Einmalig 94 Euro
sind für den Anschluss ins
Haus zu berappen. Dann
kann die Post abgehen. »Wir
sind der Speedy Gonzales des
Internet«, sagt Siebnichs Ge-

schäftspartner Martin Wess-
ner. Monatlich fallen für die
Standard-Verbindung mit 25
Mbit pro Sekunde 44,99 Euro
an. 

Tatsächlich sei die Umset-
zung des ganzen Unterfan-
gens unheimlich rasch erfolgt,
sind alle beteiligten Akteure
sich einig. Dass bei der Bevöl-
kerung das Interesse groß ist,
hatte eine Info-Veranstaltung
im Februar gezeigt. Voller
Saal im Bürgerhaus.

Dort hatten Wessner und
Siebnich angekündigt, Kun-
den bereits Ende März an-
schließen zu können. Manche
seien dann von der Tatsache,
dass dieser Fall tatsächlich
eingetreten sei, völlig über-
rumpelt gewesen, erinnert
sich Wessner. Hochzufrieden
sind auch Alexander Bäuerle
von der Sparkassen-IT und
Bürgermeisterin Petra
Schupp. In Martinsmoos ist
der graue Kasten jetzt das
Symbol für den Zugang zur
ganzen Welt. 

Martinsmoos kriegt den Turbo
Schnelles Internet nun verfügbar / Akteure kooperieren gut / Umsetzung verlief blitzartig


